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dürfen mit Zuversicht vertrauen, Gott und unser fester Wille werden
unserer gerechten Sache den Sieg verleihen, mit ihm einen sicheren,
glorreichen Frieden und die Wiederkehr einer glücklichen Zeit.

Seinem Kriegsheere aber rief der König zu: „Freiwillig eilen
von allen Seiten, Jünglinge und Männer, zu den Waffen. Was
bei diesen freier Wille, das ist Beruf für Euch, die Ihr zum stehenden
Heere gehört... Fühlt also doppelt Eure heilige Pflicht! Des einzelnen
Ehrgeiz — er sei der Höchste oder der Geringste im Heere — ver¬

schwinde in dem Ganzen: Wer für das Vaterland fühlt, denkt nicht
an sich. Den Selbstsüchtigen treffe Verachtung, wo nur dem all¬
gemeinen Wohl es gilt. Diesem weiche jetzt alles. Der Sieg geht
aus von Gott! Zeigt Euch seines hohen Schutzes würdig durch
Gehorsam und Pflichterfüllung. Mut, Ausdauer, Treue und strenge
Ordnung sei Euer Ruhm. Folgt dem Beispiel Eurer Vorfahren;
seid ihrer würdig und Eurer Nachkommen eingedenk! . . . Wir

kämpfen den großen Kampf um des Vaterlandes Unabhängigkeit.
Vertrauen auf Gott, Mut und Ausdauer sei ^unsere Losung.

In dem Landwehrgesetz vom 17. März 1813 heißt es:
Die Landwehr besteht aus Freiwilligen, und zunächst aus den

wehrbaren Männern vom 17. bis zum 40. Jahre. . . Die Offiziere,

Unteroffiziere und Gemeine leisten den gewöhnlichen Eid des stehenden
Heeres und stehen mit diesem in gleichem Range, in gleichen Vor¬
rechten, und daher auch in gleichen Verpflichtungen.

Die Landwehrmänner kleiden sich selbst oder sie werden von
den Ständen oder Gemeinden gekleidet, nachdem es die Umstände
erfordern. Die Bekleidung eines Landwehrmannes kann bestehen
in einer Litewka von blauem oder schwarzem Tuch mit farbigem
Kragen der Provinz, langen, weiten, leinenen Hosen, Stiefeln oder
Schuhen mit kurzen leinenen Stiefeletten, einer Mütze von dem
Tuch der Litewka mit dem Tuch des Kragens unten besetzt. Jeder
Landwehrmann ist verpflichtet, sich selbst zu kleiden. Dies wird
ihn um so weniger drücken, als dem guten Rock des Landmannes
leicht die Form einer Litewka gegeben werden kann. Wo der einzelne
Mann seine Bekleidung nicht selbst schaffen kann, wird der Kreis
dafür sorgen. —

Die Landwehr, welche sich bei der Infanterie jederzeit in 3
Gliedern stellt, wird im ersten Gliede mit Piken, in den beiden


